
Saison 2022/23

1A BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN-WEST
1B KREISKLASSE ASCHAFFENBURG II

1C B-KLASSE ASCHAFFENBURG III

Als Genossenschaftsbank ist für uns der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
des Geschäftsmodells verankert. 
Wir gehören unseren Mitgliedern und 
binden sie in die demokratischen Ent-
scheidungsprozesse ein. Unser Handeln 
ist partnerschaftlich, transparent, fair und 
solidarisch. Ganz nach den traditionellen 
genossenschaftlichen Werten. Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wirtschaftlichen Erfolg verbin-
den wir mit verantwortlichem Handeln 
und engagieren uns in sozialen und 
vielen gesellschaftlichen Bereichen.
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KÄBB - DIE SCHÖNSTE ZEIT DES JAHRES

Hallo Fußballfreunde!

Wir freuen uns, dass ihr heute auch wieder eine Ausgabe des

Ploimer Kicker in den Händen halten könnt.

So freuen wir uns heute auf diesen besonderen Spieltag, denn es

ist Käbb - die schönste Zeit des Jahres! Unter dem Motto “Kalt

Pilsnoy präsentiert: “Es trank einmal … die Märchen der Gebrüder Käbb … und wenn sie

nicht nach Oustem sind, dann feiern Sie noch heute” lassen Borschte & Pedder ein ganz

langes (inkl. Montag) Wochenende das Ploimersein (mit Herz & Verstand) hoch leben. Der

Redaktion wurde vorab schon der “Zeitplan” der Feierwütigen gesteckt, sodass wir mit

Freude verkünden können: Hurra! Hurra! Die Käbbboschte sind da!!! - mind. 2x 45 Minuten

lang, denn der hoffentlich lautstarke Support steht auf dem Tagesprogramm. Wir freuen

uns drauf und sind gleichzeitig gespannt, in welcher Verfassung sich unsere Aktiven

zeigen, wovon sich auch ein paar unter die Feiernden gemischt haben. Die

Fan-Unterstützung ist heute also schon einmal gesichert. Fußballerisch sorgten die drei

aktiven Teams nach dem vergangenen 15/15-Punkte-Wochenende mit dem

Doppelspieltag auch für eine interessante Ausgangslage.

In der heutigen Ausgabe bitten wir den Käbbboscht zum Interview. Gar nicht so leicht,

einen Zeitslot mit dem Strohmann zu bekommen.

Als “Neuzugang” bekommt Simon Schediwy in der Rubrik “Wem geheerst donn du?”

heute die Bühne. Seine Serie ausgebaut hat auch Jonas Rosenbaum beim beliebten

Bezirksliga-Spieltagstippspiel. In der vergangenen Ausgabe feierte erneut der

Allrounder gegen Edelfan Peter Marquart - am Ende war es die Tordifferenz in einem

Spiel, die ausschlaggebend war. Ob die Redaktion einen ebenbürtigen Gegner finden

konnte, lest ihr auf den folgenden Seiten. Zu guter Letzt gibt ́s heute exklusiv ein

Käbb-Bingo mit Bierpreis.Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern.

DER UNGESCHLAGENE TABELLENFÜHRER KOMMT
Für die Meisterschaft benannten vor der Saison die Vereine einen klaren Favoriten:

Zehn der 16 Clubs sahen den TuS Aschaffenburg-Leider auf dem Thron. Nach

mehreren Jahren in der Spitzengruppe könnte die Zeit nun reif sein für die Elf vom

Schönbusch. Im Vorjahr noch knapp hinter Hösbach-Bahnhof platziert, sind nach elf

Spieltagen die Städter Ihrer Favoritenrolle mehr als gerecht geworden. Sagenhafte 10

Siege setzten den TuS an die Tabellenspitze. Einzig die Viktoria aus Mömlingen

heimste dem Gegner einen Punkt in einem torlosen Spiel ab. Nichtsdestotrotz muss

sich unsere 1A nicht verstecken. Als Aufsteiger in die Runde gestartet, ist die bisherige

Punkteausbeute beachtlich. Zuletzt plagte sich die Hildenbeutel-Truppe zwar mit

Personalproblemen herum. TSV-Veteran Patric Becker durfte am vergangenen
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Sonntag nach 90 Minuten zuhause 1C, noch einmal 45min in Heimbuchenthal im Tor

ran. Am Ende des Tages wurde neben seinem Treffer gegen Ringheim, auch ein

Lastminutesieg in der Bezirksliga bejubelt. Wir sind gespannt, wie die 1A die heutige

Herausforderung annimmt - sicher sind wir uns über den Fansupport vom 12. Mann.

1B GEWINNT DERBY UND MUSSTE AN KÄBB REISEN
Nicht immer ansehnlich, aber siegreich bestritt der 1B ihr vergangenes Heimspiel gegen

Ringheim. Im Duell der Aufsteiger setzte man sich knapp, aber nicht unverdient mit 2:1

gegen den Ortsnachbarn durch. Gefreut haben wir uns, dass Coach Hirschl als

namenhaften Ersatz für den länger verletzten Toptorschützen der Kreisklasse II Florian

Schwarz (Gute Besserung Blacky!!) gefunden hat : Christoph Bojkow. (Ab jetzt häufiger?)

Die Tore machten aber - wie soll es anders sein? - Hocks.

Als wenn Auswärtsspiele an Käbb nicht schlimm genug wären, so muss unsere

Kreisklassentruppe bereits Freitagsabend in Hausen ran. Das Ergebnis lag zu

Redaktionsschluss noch nicht vor…

1C BAUT SERIE AUS
Derbysieg – Fußballherz was willst du

mehr? Nach der spielfreien Zeit,

gewann die 1C ihre beiden Spiele am

Samstag & Montag souverän und

stürmt auf Platz 2. Dieses

Wochenende genehmigen sich die

#nurStars erneut eine Pause. Wer

mag es ihnen verübeln … es ist ja

auch Käbb!

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION









TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Am Ende ging Peter die Luft aus. Knappe Kiste, aber

am Ende zählen nur die Ergebnisse. Jonas

bestätigte damit seine gute Form und darf heute

gegen seinen Ex-Mitspieler Bernd Pflügl sein

Können unter Beweis stellen.

“Ich habe noch nie an Käbb ein Bezirksligatippspiel verloren..“ - Jonas Rosenbaum

Bernds Kampfansage: “Hey Jonas, haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße am Fuß! Gegen

dich gewinne ich am Liebsten 😉. Kommende Woche nehme ich dich mit auf mein Bild”

12. Spieltag Aktiver Fan

TSV
Neuhütten-Wiesthal

v
s TSV Heimbuchenthal 2:1 1:3

SSV Kitzingen
v
s SC Schwarzach 1:3 0:2

Spfrd Sailauf
v
s TV Wasserlos 1:3 4:1

TSV Pflaumheim
v
s

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 2:1 2:1

TSV Kleinrinderfeld
v
s TSV Keilberg 0:3 0:2

FC Viktoria Mömlingen
v
s

SV Frankonia
Mechenhard 1:1 2:2

TSV Lohr
v
s TSV Eisingen 2:1 1:1

DJK Hain
v
s

SpVgg
Hösbach-Bahnhof 3:2 3.2

Tippspielregeln:

Richtiges Erg.: 4 Pkt. Richtige Tordiff.: 3 Pkt

Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 2 Pkt.

Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am

Tippspiel teilnehmen.





BUSFAHRT ZUM AUSWÄRTSSPIEL IN EISINGEN
Ausgebucht! - Trotzdem mitfahren?

Wir ham nen Bus … und unser Bus fährt nach … Eisingen

Pflaumheim, Auswärtsspiel, Busfahrt. Diese drei Wörter reichen vermutlich bei den

meisten, um tolle Erinnerungen aufzurufen. Egal ob noch zu Bezirksoberliga-Zeiten oder in

den jüngsten Relegationsspielen unserer Aktiven. Eine Busfahrt, die ist lustig, eine

Busfahrt, die ist schön … und so möchten wir unsere Aktiven am Samstag, den 29.10.22

gerne bei Ihrem weit entfernten Auswärtsspiel in Eisingen unterstützen. Für entsprechende

Bewirtung wird natürlich gesorgt sein.

Update: Wir sind ausgebucht. Zumindest der Bus… dennoch würden wir uns freuen,

wenn im Sinne des eigenen ökologischen Fußabdrucks: Fahrgemeinschaften gebildet

werden. Gleiche Zeit, gleicher Ort





Wirtschaftsdienst 2022/23

Woche DG Verantwortlich

3.10 - 9.10 4 René Maier

10.10 - 16.10 6 Manfred Rausch

17.10 - 23.10 5 Tischtennis

24.10 - 30.10 7 Patric Becker

31.10 - 6.11 8 Tobias Raab

7.11 - 13.11 1 Peter Marquardt

14.11 - 20.11 2 Jürgen Sauer

Winterpause

Sonntags auch mal zapfen?
Wir freuen uns über jede Unterstützung.

-> Einfach mal Philipp Gerlach oder Patric Becker ansprechen.





Zwei Tore in den ersten fünf Minuten

TSV 1A – TSV NEUHÜTTEN-WIESTHAL 4:1

Tore: 1:0 und 2:0 Marvin Gunkel (2. und 5.), 2.1 Manuel Römlein (25.), 3:1 Arwed Kellner

(39.), 4:1 Tarek Thun (48.), Schiedsrichter: Cihan Arslan, Zuschauer: 100

Bereits zwei Tage zuvor traf die 1A zuhause auf den TSV Neuhütten-Wiesthal. Hier legte

sie einen Blitzstart vor und führte bereits zu Beginn durch zwei Treffer von Marvin Gunkel,

der zuerst ein Zuspiel von Arwed Kellner eiskalt nutzte und dann nach einem Pressschlag

etwas Dusel hatte. Mit zunehmender Spieldauer kamen aber die Gäste besser ins Spiel

und drängten unsere Elf etwas zurück. Für den zwischenzeitlichen Anschlusstreffer

benötigten sie aber einen Ausrutscher eines Ploimer Defensivspielers. Im Anschluss daran

hatte die 1A aber wieder mehr vom Spiel. Jan Balmert scheiterte freistehend am

Gästekeeper ehe Arwed Kellner nach einem Zuspiel von Marvin Gunkel mit einem

Flachschuss ins lange Eck den alten Abstand wieder herstellte. Auch in Hälfte zwei hatte

die 1A einen Blitzstart. Arwed Kellner schickte den für Marvin Gunkel eingewechselten

Tarek Thun auf die Reise, der allein vor dem Torhüter der Gäste die Nerven behielt und

den Endstand markierte. Die Gäste aus dem Spessart hatten durch eine Direktabnahme

am Fünfmeterraum die Gelegenheit zu verkürzen. Dies blieb allerdings ihre einzige

Chance. Die 1A hätte durch Arwed Kellner, der mit einem an ihm verschuldeten

Foulelfmeter scheiterte, und Marco Oster, der frei auf den Keeper zulaufend überhastet

abschloss, noch beste Möglichkeiten das Ergebnis deutlicher zu gestalten.

Es spielten: Nic Gunkel, Jakob Berger, Christian Mantel (74. Stefan Peter), Benno

Frotscher, David Groha, Pascal Böhm, Arwed Kellner (85. Luca Oligmüller), Jan Balmert

(59. Marco Oster), Henrik Sewald, Mike Kirchner, Marvin Gunkel (46. Tarek Thun), weiter

im Kader: Yannick Raab (ET), Lucas Stenger





Siegtreffer in der Nachspielzeit

TSV HEIMBUCHENTHAL – TSV 1A 1:2
Tore: 1:0 Jan-Luca Jung (65.), 1:1 Marvin Gunkel (77.), 1:2 David Groha (91.)

Schiedsrichter: Rene Kohl, Zuschauer:180

Erneut mit einem anderen Team reiste die 1A am Tag der Einheit nach Heimbuchenthal. In

der ersten Hälfte agierte die 1A optisch leicht überlegen. Den einzig erwähnenswerten

Abschluss hatte aber die Gastgeber. Den Schuss aus gut 20m parierte Niklas Gunkel.

Auch in der zweiten Hälfte hatte der heimische TSV erst einmal die besseren

Gelegenheiten. Zuerst parierte der inzwischen für Gunkel das Tor hütende Patric Becker,

dann wurde der zweite Versuch aus kurzer Distanz eines Heimuchenthaler Angreifers

geblockt. Die 1A kam nur durch Standards, die aber ungefährlich blieben, in Richtung des

Tores der Gastgeber. Nach gut einer Stunde konnte Patric Becker gegen einen aus

abseitsverdächtiger Position allein auf ihn zukommenden Angreifer klären, war aber dann

geschlagen, als der Ball wieder direkt in die Mitte gespielt wurde. Der Ausgleich knapp

eine Viertelstunde später resultierte aus einem Freistoß. Arwed Kellner setzte diesen

zuerst in die Mauer, brachte den zweiten Ball aber hoch aufs Tor. Marvin Gunkel fälschte

den Ball per Kopf ab und konnte anschließend den Abpraller erneut aufnehmen und aus

kurzer Distanz nach einem Haken einschieben. Nach dem praktisch mit dem ersten

Torschuss erzielten Ausgleich hatte die 1A etwas Oberwasser. Erneut Gunkel konnte am

Strafraum den herauslaufenden Keeper ausspielen. Der hinderte ihn am Torschuss, der

Ball kam zu Felix Kainz, der wiederum aus 16m verzog. In der Nachspielzeit dann doch

noch der vielumjubelte Siegtreffer für die 1A. Eine Hereingabe in den Strafraum konnte

Arwed Kellner auf David Groha weiterleiten. Dieser brachte den Ball dann aus kurzer

Distanz über die Linie. Fast hätte Arwed Kellner nach einem Konter noch den dritten

Treffer erzielt. Er setzte den Ball aber am langen Pfosten vorbei.

An diesem etwas glücklichen Erfolg waren beteiligt: Nic Gunkel (46. Patric Becker), Jakob

Berger (85. Philipp Becker), Christian Mantel, Benno Frotscher, David Groha, Pascal

Böhm, Arwed Kellner, Jan Balmert (79. Felix Kainz), Tarek Thun, Mike Kirchner, Marvin

Gunkel, weiter im Kader: Lucas Stenger





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A

12. Spieltag

08.10.22 16:00
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs TSV Heimbuchenthal

08.10.22 16:30 SSV Kitzingen vs SC Schwarzach

09.10.22 15:00 Spfrd Sailauf vs TV Wasserlos

09.10.22 15:00 TSV Pflaumheim vs

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider

09.10.22 15:00 TSV Kleinrinderfeld vs TSV Keilberg

09.10.22 15:00 FC Viktoria Mömlingen vs

SV Frankonia
Mechenhard

09.10.22 15:00 TSV Lohr vs TSV Eisingen

09.10.22 15:00 DJK Hain vs

SpVgg
Hösbach-Bahnhof





Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 11 10 1 0 27:6 21 31

2 DJK Hain 11 8 2 1 37:9 28 26

3 TSV Pflaumheim 11 7 2 2 22:12 10 23

4 SpVgg Hösbach-Bahnhof 11 7 1 3 27:16 11 22

5 TSV Lohr 11 5 4 2 21:12 9 19

6 TSV Eisingen 11 5 3 3 18:16 2 18

7 TV Wasserlos 11 6 0 5 35:28 7 18

8 TSV Heimbuchenthal 11 5 2 4 26:22 4 17

9 TSV Keilberg 11 5 2 4 19:15 4 17

10 SC Schwarzach 11 4 0 7 25:24 1 12

11 FC Viktoria Mömlingen 11 3 2 6 17:34 -17 11

12 SV Frankonia Mechenhard 11 3 1 7 18:26 -8 10

13 SSV Kitzingen 11 3 1 7 11:28 -17 10

14 TSV Neuhütten-Wiesthal 11 2 3 6 15:24 -9 9





Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit macht den

Unterschied

1B - TSV RINGHEIM 2:1
Nachdem das Spiel am Samstag ausgefallen war, musste die 1B am Tag der deutschen

Einheit das prestigeträchtige Derby gegen Ringheim bestreiten. Unsere Mannschaft kam

gut ins Spiel, ohne jedoch vor dem Tor gefährlich zu werden. Mit zunehmender Spieldauer

kamen die Gäste immer besser ins Spiel und setzten sich das ein oder andere Mal an

unserem Strafraum fest, aber auch hier wurde es nicht wirklich gefährlich. In der 25.

Minute verloren wir im Spielaufbau leichtfertig den Ball und so ging es bei den

Ringheimern schnell, ehe Anoiaiss frei vor unserem Tor auftauchte und überlegt einschob.

Nun waren wir völlig von der Rolle. Wir kamen kaum noch in die Zweikämpfe und hatten

bei einer weiteren großen Chance Glück, nicht noch den zweiten Treffer vor der Pause

hinnehmen zu müssen.

Nachdem wir die Pause genutzt haben, um zu verstehen, dass man so wie im ersten

Abschnitt nicht auftreten darf, kamen wir dementsprechend aus der Kabine. Nach einem

langen Ball setzte sich Ploume Legende Bojkow gegen seinen Gegenspieler durch,

umkurvte den Torhüter und spielte uneigennützig auf Henry Hock quer, der den Ball nur

noch über die Linie drücken musste. Nun passte auch die Einstellung und es entwickelte

sich ein rasantes Derby ohne die ganz großen Chancen. Ein Schuss von Jonas

Rosenbaum entschärfte der Gästekeeper Winter stark. Auf der Gegenseite war Ringheim

nur noch durch Standardsituationen gefährlich. In der 78. Spielminute fasste sich Paul

Hock ein Herz und schoss aus 25 Metern per Sonntagsschuss die 2:1 Führung für unsere

Farben heraus. In den Schlussminuten kämpfte unsere Mannschaft um jeden Zentimeter

und schaukelte den knappen Sieg über die Zeit.

Fazit: Nach einer ganz schwachen ersten Hälfte, bestand die Mannschaft in der zweiten

Hälfte den Charaktertest und zeigte eine deutliche Leistungssteigerung. Hier gilt es weiter

aufzubauen! Weiter so!

Aufstellung: Yannick Raab, Henry Hock, Paul Hock, Lucas Brendler, Marius Baumstark,

Stefan Peter, Christian Hock (88. Valentin Jordan), Jonas Rosenbaum, Christoph Bojkow

(56. Rouven Pollok), Tim Ebert (46. Christopher Marquart), Louis Hock (46. Simon

Schediwy)

Tore: 0:1 Anoiaiss (25.), 1:1 Henry Hock (46.), 2:1 Paul Hock (78.) SR: Stapf ZS: 80





SPIELTAG 1B

10. Spieltag

07.10.22 18:30 Spfrd Hausen vs TSV Pflaumheim II

09.10.22 14:00 SV Vatan Spor A'burg II vs SG Strietwald

09.10.22 15:00

FSV
Hessenthal/Mespelbrun
n vs

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

09.10.22 15:00 SV Stockstadt vs SV Großwallstadt

09.10.22 15:00
BSC
A'burg-Schweinheim vs FC Kickers Gailbach

09.10.22 15:00 TSV Soden vs SG DJK II / TuS Leider II

09.10.22 15:00 TSV Ringheim vs FC Oberbessenbach

#N/
A vs

#N
/A





Kreisklasse AB II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 9 6 0 3 22:17 5 18

2 BSC A'burg-Schweinheim 7 5 2 0 20:9 11 17

3 TSV Pflaumheim II 8 5 1 2 19:14 5 16

4 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 9 4 3 2 14:8 6 15

5 SV Vatan Spor A'burg II 8 4 3 1 23:12 11 15

6 SG DJK II / TuS Leider II 9 4 3 2 24:16 8 15

7 FC Kickers Gailbach 8 4 1 3 25:21 4 13

8 SV Stockstadt 8 3 3 2 17:15 2 12

9 SV Großwallstadt 8 3 2 3 15:14 1 11

10 TSV Ringheim 9 2 3 4 17:22 -5 9

11 FC Oberbessenbach 9 2 1 6 16:31 -15 7

12 Spfrd Hausen 9 1 3 5 16:26 -10 6

13 TSV Soden 8 1 2 5 15:22 -7 5





Das erste Bingo bekommt ein Freibier nach Wahl in der Wirtschaft am

09.10.2022 | Ihr habt auch Ideen für den Kicker? Schreibt uns:

redaktion@tsv-pflaumheim.de oder in WhatsApp an den ploimer Kicker

Newsletter (06026 / 4013)

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




VEREINSINFOS TUS LEIDER
Trainer: Steffen Bolze (seit 2011)

Saisonziel: Platz 1–3

Meistertipp: DJK Hain, Spvgg Hösbach-Bahnhof

Zugänge: Christopher Barton (reaktiviert), Jens Philipp (FC Hösbach), Volkan Pancar

(Gencler Birligi), Christoph Prümm (Hanau 93), Ricardo Santos (Bayern Alzenau), Leon

Sauer (Viktoria Aschaffenburg), Marvin Sauerwein (Alemannia Haibach), Sebastian Torka

(Viktoria Aschaffenburg), Liam Trasoruk (eigene Jugend)

Abgänge: Johannes Feyh (Eintracht Leidersbach), Marco Foitzik (pausiert), Julian Morr

(pausiert), Andre Franz (Eintracht Leidersbach), Raphael Rommel (unbekannt), Max

Zelder (Germania Klein-Krotzenburg)

Kader:

Tor: Dominik Helmstetter, Max Weigand, Sebastian Torka

Abwehr: Frank Urbainczyk, Alwin Stefani, Felix Schäfer, Yasin Uyug, Philipp Eckstein,

Matthias Bienek, Dennis Löhr,  Chrstoph Prümm

Mittelfeld: Christopher Barton, Steffen Bolze, Sven Bolze, Dominik Schreck, Christoph

Stefani, Philipp Seitz, Paul Gogl, Enes Öncü, Luis Brunn, Volkan Pancar, Ricardo Santos,

Marvin Sauerwein

Angriff: Aykut Ökeer, Philipp Zschirpe, Franco Kulla, Jens Philipp, Leon Sauer, Liam

Trasoruk, Timo Wind





Der vierfache Becker startet Torfeuerwerk der 1C

SV VATAN SPOR A´BURG III - 1C 1:8 (1:3)
Nach der zweiwöchigen Pause tat sich die Schipp-Elf in der ersten Hälfte bei den

spielerisch starken Aschaffenburgern noch schwer. Nichts desto trotz konnte man durch

eine astreinen Chancenauswertung schnell auf 3:0 stellen. Bereits nach 5 Minuten konnte

Patric Becker nach einer wunderbaren Flanke von Luca Bräutigam zum überraschenden

1:0 einnicken. Nach einer knappen viertel Stunde stellte Marcel Seidel dann auf 2:0 um,

bevor es wieder Patric Becker war, der nach einem Schuss goldrichtig stand und zum 3:0

einschieben konnte. Nun führten wir 3:0 und so richtig wusste niemand, wie das passiert

ist. Nichts desto trotz steckte die erfahrene Truppe von Vatan Spor noch nicht auf und

konnte vor der Halbzeit auf 3:1 verkürzen.

Nach der Halbzeit kam Vatan Spor dann noch mal auf und konnte sich in den ersten 10

Minuten der zweiten Halbzeit einige Chancen erspielen. Erst der dritte Treffer von Patric

Becker, nach einem schönen Konter, sorgte mit dem 4:1 für den danach eindeutigen

Spielverlauf. Vatan Spor gab nun auf und so konnten wir uns noch zahlreiche Chancen

erspielen. So konnten wir nach dem 4:1 innerhalb von 5 Minuten auf 7:1 umstellen (P.

Becker, T. Jörg, M. Seidel). In den nächsten Minuten vergaben wir dann noch zahlreiche

vielversprechende Chancen, bevor Dennis Elbert in der 81. Minute zum 8:1 Endstand traf.

Fazit: Ein am Ende in der Höhe auch verdienter Sieg, der aber in der ersten Halbzeit auch

aus der Hand gegeben werden hätte können. Auch die Chancenauswertung ließ in der

zweiten Halbzeit zu wünschen übrig. Meckern auf ganz hohem Niveau bei unserer 1C.

Es spielten: Christian Braun, Andreas Braun, Marcel Antonica (ab 45. Philipp Gerlach),

Christoph Marquart, Marvin Kraus, Timon Jörg(ab 77. Dennis Hock), Felix Klabunde (ab

45. Daniel Schwinger), Valentin Jordan, Marcel Seidel (68. Marco Becker), Patric Becker,

Luca Bräutigam (ab 60. Dennis Elbert)

Tore: 0:1 Patric Becker (5.), 0:2 Marcel Seidel (9.), 0:3 Patric Becker (25.), 1:3 Aydin

Degeoglu (35.), 1:4 Patric Becker (58.), 1:5 Patric Becker (58.), 1:6 Timon Jörg (60.), 1:7

Marcel Seidel (61.), 1:8 Dennis Elbert (80.)





1C gewinnt Derby souverän

TSV Pflaumheim III – TSV Ringheim II 3:1 (2:0)

Im Spitzenspiel der B-Klasse III traf unsere dritte Mannschaft auf die Zweitvertretung des

Ortsnachbarn aus Ringheim. Nach einem ersten Abtasten in den Anfangsminuten, schlug

die anvisierte Pressingfalle von Coach Schipp zu. Marcel Seidel nutzte einen Querschläger

vom Hintermann der Ringheimer und erzielte bereits seinen Saisontreffer acht. Im

Anschluss hatte die 1c zu häufig noch Probleme im Spielaufbau und ließ mit vielen

Fehlpässen den Ortsnachbarn immer besser ins Spiel kommen. Die Schlüsselsituation im

Spiel dann in der 25. Spielminute, als ein Ploimer zu ungestüm im Strafraum agierte, so

dass der souverän leitende Schiedsrichter Brückner folgerichtig auf den Punkt zeigte. Es

sollte zu einem Hans-Jörg Butt Gedächtnismoment kommen, als sich Cenker Tuna auf den

Weg zum Elfmeterpunkt machte. Schlussmann Braun ahnte die Ecke und hielt den Kasten

sauber. Die anschließende Kontersituation wurde unsauber zu Ende gespielt. Für die

#nurStars der Hallo-Wach-Moment vor der Pause. Zunächst verpasste Seidel einen

zweiten Treffer, ehe Patric Becker nach einer Gerlach Traumflanke zum 2:0 Halbzeitstand

einköpfte und mit seinem Torjubel schlafende Kinder in der Nachbarschaft weckte. Ob der

Torschütze da bereits ahnte, dass er heute noch in der Bezirksliga ins Tor muss?

In Halbzeit zwei musste man bereits drei Spieler zur 1B „hochschicken“. Dem Spielfluss tat

dies zu Beginn noch keinen Abbruch. Ringheim warf noch einmal alles nach vorne, kam

jedoch kaum zu zwingenden Chancen. Die neuformierte Verteidigung um Gerlach &

Becker agierte souverän und abgeklärt. In der Offensive setzte sich wiederholt der

unnachgiebige und frische Marco Becker auf der Außenbahn durch, fand aber keinen

Abnehmer im Strafraum. Besser machte es Sebastian Goldhammer nach Zuspiel von

Marco über die Außenbahn. Nach seiner Zuckerflanke erwies sich die Latte als dankbarer

Abnehmer von Seidels Kopfball. Erneut war Becker nur durch Foulspiel zu stoppen. Den

anschließenden Freistoß bugsierte Gerlach aufs Tor, Ringheim konnte nicht entscheidend

klären und der glückliche Dritte im Bunde war Marco Becker der keine Probleme hatte aus

5m den Deckel drauf zu machen. Im Anschluss verflachte die Partie. Zum Ehrentreffer

kam Scarito in der 92min per Foulelfmeter.

Fazit: Derbysieg – Fußballherz was willst du mehr? Nach der erneuten spielfreien Zeit,

gewann die 1C ihre beiden Spiele am Samstag & Montag souverän und stürmte auf Platz

2. Kommendes Wochenende genehmigen sich die #nurStars erneut eine Pause. Wer mag

es ihnen verübeln … es ist ja auch Käbb!

Es spielten: Christian Braun, Andreas Braun (ab 45. Dennis Elbert), Marcel Antonica,

Christoph Marquart (ab 45. Marco Becker), Marvin Kraus, Timon Jörg, Philipp Gerlach,

Valentin Jordan (ab 45. Sebastian Goldhammer), Marcel Seidel (80. Marvin Paul), Daniel

Schwinger, Patric Becker, ab 70. Dennis Hock

Tore: 1:0 Marcel Seidel (11.), 2:0 Patric Becker (30.), 3:0 Marco Becker (65), 3:1 Scarito

(92)





B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 SV Großwallstadt II 5 5 0 0 14:2 12 15

2 TSV Pflaumheim III 6 5 0 1 29:7 22 15

3 SV Stockstadt II 6 4 1 1 22:11 11 13

4 TSV Ringheim II 6 2 1 3 10:12 -2 7

5 FC Sham Aschaffenburg 5 2 0 3 11:8 3 6

6 FC Sinar Aschaffenburg 3 2 0 1 15:11 4 6

7 SV Vatan Spor A'burg III 7 2 0 5 18:31 -13 6

8 FC Kickers Gailbach II 5 1 2 2 6:8 -2 5

9 SG Bessenbach II 5 0 2 3 8:18 -10 2

10 SpVgg Grünmorsbach II 6 0 2 4 5:30 -25 2

11 SV A'burg-Damm II zg. 0 0 0 0 0:0 0 0





WER IM … GEBURTSTAG HAT

Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte

Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Dominik Elbert 04.10.1996 26

Luis Eiselt 05.10.1996 26

Luigi Marranca 09.10.1982 40

Lukas Pfannmüller 12.10.1996 26

Simon Lessmeister 16.10.1994 28

Florian Stegmann 20.10.1982 40

Henry Hock 25.10.2001 21

Marvin Kraus 25.10.2002 20

Heiko Grimbs 26.10.1982 40

Patrick Kroth 26.10.1982 40

Tarek Thun 30.10.1995 27

Klaus Sauer 02.11.1963 59

Manfred Schuler 03.11.1952 70

Erich Rohmann 05.11.1953 69

Peter Eichelsbacher 06.11.1963 59

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




INTERVIEW MIT DEM KÄBBBOSCHT
PK: Wie jedes Jahr begrüßen wir

auch heuer wieder unseren Ploimer

Käbbboschd zur jährlichen Audienz

kurz vor Käbb. Lieber Käbbboschd,

schön dich wieder als feste Größe bei

uns im Ploimer Kicker zu haben! Wie

lief denn die letzte Käbb?

Käbbboschd: Ai gude. Mit em letzte

Joar bin ich eischentlisch ziemlich

zufriede, ewwer des woar domols noch

mit dem gonze 3G-Gedees. Wos bin

ich froh, dass mer desjoar nit sou

owwacht gewwe müsse wie sellemols.

Ich muss soache, es woar e echt

beschissenes Joar. Üwwerall Kriesch,

dann noch e bisje Corona un deletzt steischt annoch de Bierpreis!!! Allerit wos

onneres. Mir hengkt so richtisch wirrer es Maul nooch 3 Daach Dringe Danze

Dabbisch soi, isch soch ders.

PK: Dann musst du dich ja nur noch kurze Zeit gedulden, denn am

Wochenende steigt ja schon wieder die Ploimer Käbb!

Käbbboschd: Iss ja woar, ich gugg positiv in die Zukunft. Mir gewwe schäi

Vollgas bis mer donn Mondaachowends fäddisch bis uffs Leume sin!

PK: So siehts aus. Doch zurück zum Sport, lieber Käbbboschd. Hast du denn

den TSV verfolgen können?

Käbbboschd: Aja gloar, ich bin da als gonz gut informiert. Die Konkurrenz luhrt

gonz schäi, mer moant aweil es Wasser lääft ba uns de Buggel nuff. Zwomol

uffgestiesche un trotzdem als noch owwe mit debei. Dezu noch lauter Nochwuchs!

Ganz besonders fra ich misch uff en Sohn von mom Freund Kutzop! Isch hoff der

barriert mir späirer mol genau wie soin Vadder und hoult mer immer broav die

nächste Rund. Ne, es lääft oafach wie Loddsche ba uns aweil. Deswäsche hou

isch misch ach geäschert, dass es desjoar nur oa Käbbspiel dehoam git. Vorneweg

8 Boschde un Pedder (Anm. d. Red.: Raab, Jordan, H. Hock, Ebert, P. Hock, C.

Hock, Peter, A. Braun) spiele noch Freidachsowends ba de Blattköpp in Hausen.

Des bassd mer goarnit in de Groom.





PK: Naja, der beste Glücksbringer warst du ja nicht immer….letztes Jahr hat

die 1B an Käbb ganz bitter gegen Leidersbach verloren.

Käbbboschd: Ai du bist scheinbar heit gonz näwe de Kabbe! In de dritte schieße

laurer Käbbboschde letztes Joar Vatan Spor ab un die Erste dreht von Boschde &

Pedder ougepeitscht e 0:2 gesche Unterafferbach. Wos willste donn noch? Isch

konn ach nix defür dass de Raabs Yannick soi Chance korz vor Schluss

versemmelt! Un simmer mol ehrlich, es wor vielleicht ach besser sou. Den hättste

mim Lasso ni oifonge könne.

PK: Das stimmt wohl. Dann hoffen wir auf das Beste für die 1B in Hausen

sowie für die 1A, die mit dem Tabellenführer TUS Leider ein hartes Käbb-Los

gezogen hat. Meinst du unsere Mannschaft hat eine realistische Chance?

Käbbboschd: An Käbb is alles drin! Un ich soach ders, es hätt koan bessere

Geschner fors Käbbspiel gewwe kenne. DIE houn e hardes Käbb-Los gezooche,

net mir. Die Boschde gewwe auße Vollgas un donn werd des for die Schissmelle

scho e gonz heikle Sach. Es sin ja ach wirrer e poar Boschde un Pedder (Anm. d.

Red.: L. Stenger, Oligmüller, Sauer) in de Monnschaft… un wenn de Geschner erst

emol denne ihrn Alkohol-Huste, ähhh isch moan Atem im Nacke spürt is des Ding

geritzt. Ich hock mich schäi auße zum Hocks Ralf, fachsimpel üwwers Spiel un loss

en noch emol von soiner Bude verzäihle, mir wurd gesääd des wor e schäini Sach

un der heert gor nimmer uff demit.

PK: Das klingt nach einem Plan nach unserem Geschmack. Allerdings muss

noch etwas anderes angesprochen werden. Jedes Jahr verteidigen dich die

Boschde gegen Diebstahl. Uns ist aber zu Ohren gekommen, dass es dieses Jahr

besonders große Sicherheitsbedenken gibt, stimmt das?

Käbbboschd: Des stimmt. Jedes Joar werd als an mer rumgezerrt. Koaner

grischt genunk von mer. Was willste mache. In meiner Sicherheits-Entourage sin

allerdings e poar Zentner weggefalle un jetzt könnts soi dass es allzu oaafach werd

misch zu packe. Aweil sins 23 Boschde, die mich beschütze solle. Wenn die nit alle

e bisje owochd gäwe is die Katz gestraad un ich werd entführt! Zu de Dorgel, oder,

Gott bewahre ins Tal der Finsternis, zu de Aistmer! Un des an Käbb! Mir is di Sach

en Grissel.

PK: Dann wünschen wir das Beste und hoffen auf eine ausgelassene,

feuchtfröhliche Käbb für dich in Ploume und auf so viele TSV- und HSG-Punkte wie

nur möglich!





MITSINGEN AN DER KÄBB

Es ist endlich wieder soweit -

Das Käbb-Wochenende 2022 ist da!!

Noch nicht so textsicher? Wir helfen gerne

aus mit einer kleinen Auswahl an Liedern,

ansonsten hilft dir gerne Steffen Seidel

(am Megafon)

https://tsv-pflaumheim.de/tsv-liederbuch-fibel/

https://tsv-pflaumheim.de/tsv-liederbuch-fibel/


brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 
Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



WEM GEHEERST DONN DU? - SIMON SCHEDIWY
Simon ist ebenfalls einer der fünf (!) Rückkehrer. Simon kommt nach 2 Jahren aus

Schlierbach zurück an die alte Wirkungsstätte. Der gebürtige Wenigumstädter mit

österreichischen Wurzeln verbrachte fast seine komplette Jugend (ab F-Jugend) beim TSV

und spielte danach vor allem in der zweiten Mannschaft. Nun kehrt Simon aus dem

Hessischen wieder zu uns zurück und belebt mit seiner linken Klebe und seiner

Geschwindigkeit die linke Seite in der 1B.

Ploimer Kicker: Hallo Simon, schön, dass du wieder da bist! Was hat dich überzeugt,

wieder im Stadion an der Spessartstraße auflaufen zu wollen?

Simon Schediwy: Hallo zusammen, vielen Dank für die herzliche Begrüßung. Die

Entscheidung fiel mir tatsächlich nicht leicht. Das Jahr in Schlierbach hat mir sehr viel

Spaß gemacht, jedoch bleibt der TSV meine Heimat. Hier an der Spessartstraße habe ich

mich schon als kleiner Junge sehr wohl gefühlt.

Ploimer Kicker: Wie ist es dir in Schlierbach ergangen? Wie lief bei euch die letzte

Saison?

Simon Schediwy: Die letzte Saison verlief leider nicht wie erhofft. In der A-Liga trafen wir

auf starke Gegner und als Aufsteiger haben wir schnell gemerkt, dass uns eine harte

Aufgabe bevorsteht. Letzten Endes hat es leider nicht für Klassenerhalt gereicht.

Ploimer Kicker: Nun bist du wieder hier an alter Wirkungsstätte. Wie bist du mit der

bisherigen Saison zufrieden & was glaubst du, wo die Reise für die 1B hingeht?

Simon Schediwy: Das ist schwer zu sagen… wir stehen momentan noch am Anfang der

Saison. Mit 16 Punkten aus den ersten 8 Spielen haben wir als Aufsteiger einen guten

Start hingelegt. Darauf gilt es aufzubauen und den Punktestand zu erhöhen.

Nun zu dir persönlich:

Alter: 24

Beruf: Studioleitung (Fitnessstudio)

Familienstand: in einer Beziehung

Wohnort: Wenigumstadt

Position: Alles auf der linken Außenbahn

Größe: 182 cm

Bisherige Vereine: TSV Pflaumheim & FSV Schlierbach

Erfolge: Meister A-Klasse 18/19

Lieblingsverein: VfB Stuttgart

Vorbild: meine Eltern

Hobbys: Fußball

Lieblingslektüre: keine

Lieblingsgericht: Tortellini

Lieblingsgetränk: Helles



brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 
Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



Bevorzugtes Urlaubsziel: Steiermark

Lieblingsmusik: Hip-Hop

Lieblingsfilm: Jurassic Park

Lieblingsserie: Game of Thrones

Ploimer Kicker: Danke für das kurze Interview und einen erfolgreichen Start hier in

Pflaumheim!

😉



MAIN-KICK

VOLLE PUNKTZAHL FÜR HÖSBACH-BAHNHOF, HAIN UND
PFLAUMHEIM IN DER BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN-WEST

WASSERLOS HINGEGEN ERNEUT WANKELMÜTIG

Pflaumheim Mike Kirchner (rechts) versucht, den Ball gegen Lohrs Albert Grenz zu

behaupten. | Foto: Denise Nadler

Die DJK Hain hat ihre Ergebniskrise in der Bezirksliga Unterfranken-West offenbar

überwunden und meldete sich an Samstag und Montag eindrucksvoll im Aufstiegsrennen

zurück: Dem 3:0 gegen Mechenhard folgte ein 4:0 beim starken Aufsteiger in Eisingen.

Ebenfalls volle Punktzahl gab es für Hösbach-Bahnhof: Zunächst ein 5:1 in Kitzingen,

dann ein 4:1 über Sailauf sind Balsam für zuletzt nicht immer glücklich agierende

Bahnhöfer.



Der souveräne Spitzenreiter Leider blieb ohne Gegentreffer in seinen beiden Partien,

schaffte aber in Mömlingen auch kein eigenes Tor und ließ so erstmals zwei Zähler liegen.

Sechs Zähler holte auch Pflaumheim - 4:1 über Neuhütten-Wiesthal und 2:1 in

Heimbuchenthal. Der Neuling liegt damit auf einem hervorragenden dritten Platz.

Wankelmütig zeigte sich einmal mehr Wasserlos: Gegen Schwarzach leistete man sich

beim 2:5 zu viele Aussetzer, beim 4:0 über Kitzingen war davon nichts mehr zu spüren.

Sorgenvoll bleiben die Mienen bei Sailauf: Gegen Eisingen reichte es noch zu einem 1:1,

in Bahnhof gab es nichts zu erben. Doch auch in Mömlingen (dem 0:0 gegen Leider folgte

ein 0:3 in Keilberg), Kitzingen (seit sieben Spielen sieglos) und Neuhütten-Wiesthal (ohne

Punkte aus Pflaumheim und Schwarzach zurückgekehrt) schrillen die Alarmglocken.

TSV Heimbuchenthal - TSV Pflaumheim 1:2 (0:0). - »Das war eine ärgerliche Niederlage

durch den Gegentreffer in der Nachspielzeit«, befand Heimbuchenthals Christof Schreck.

Nachdem sich beide zunächst neutralisierten, war seine Elf in der zweiten Halbzeit

zunächst überlegen, verpasste nach dem 1:0 nachzulegen. Ein Fehler im Spielaufbau und

ein Kopfball führten schließlich zum Pflaumheimer Sieg.

TV Wasserlos - SSV Kitzingen 4:0 (2:0). - Wasserlos ließ der Pleite gegen Schwarzach

ein 4:0 folgen. Die Platzherren machten aus wenigen Chancen viel: 2:0 hieß es zur Pause

durch Wissel und Zahn. Kitzingen machte nach der Halbzeit Dampf, aber ein Konter durch

Zahn brachte die Entscheidung. TVW-Vorsitzender Martin Staab: »Nach dem 4:0 haben

wir es locker nach Hause gespielt.«

Spvgg Hösbach-Bahnhof - Spfr Sailauf 4:1 (2:1). - »Die Derbys gegen Sailauf sind nie

einfach, das geht nur über den Willen«, äußerte sich Bahnhof-Trainer Jürgen Baier nach

dem am Ende klaren 4:1 erleichtert. Das 1:0 durch ein Eigentor glich Noah Bergmann

durch einen perfekt getimten Kopfball von der Strafraumgrenze aus. Mühlhoff brachte

seine Elf wenig später in Führung. »Dann müssen wir nachlegen, das habe ich meinen

Spielern auch gesagt und in der zweiten Halbzeit hat es ja auch geklappt, « so Baier

weiter.

TSV Eisingen - DJK Hain 0:4 (0:3). - »Nach den letzten Resultaten hatte ich Eisingen

eigentlich noch stärker erwartet, aber wir haben ihnen mit drei schön herausgespielten

Toren früh den Zahn gezogen«, gab Abteilungsleiter Wolfgang Schramm für Hain zu

Protokoll. Danach ließ man es im Gefühl des sicheren Sieges ruhiger angehen.

TSV Keilberg - Viktoria Mömlingen 3:0 (0:0). - »Ehrlich gesagt war die erste Halbzeit

von uns überhaupt nicht gut«: Keilbergs Sprecher Simon Lebert war vom Gekicke

zunächst wenig angetan. Allerdings konnte Mömlingen kein Kapital daraus schlagen,

gefährlich wurde es kaum. Die beste Chance hatte Keilbergs Falk Siegmund mit einem

Lattenschuss. Oliver Haberl staubte dann nach 54 Minuten zum 1:0 ab, Christian Porwol

hatte nach einem Pressschlag mit dem Torwart das Glück auf seiner Seite und erhöhte.

TuS Leider - TSV Kleinrinderfeld 3:0 (1:0). - Der souveräne Erste gegen den

abgeschlagenen Letzten, was soll da schon passieren? Nach drei Minuten stand es bereits

1:0 durch Trasoruk. Wer danach ein Schützenfest erwartet hatte, wurde allerdings



enttäuscht. Leiders Trainer Steffen Bolze: »Genau das ist die Gefahr, dass man den

Gegner nicht ernstnimmt. Aber wir standen defensiv gut gegen einen Gegner, der versucht

hat mitzuspielen. Wir haben nur einen Torschuss in 90 Minuten zugelassen, vorne aber zu

wenig getroffen. Der Sieg war nach dem 0:0 in Mömlingen wichtig.«

Frankonia Mechenhard - TSV Lohr 2:2 (1:1). - Nach dem torlosen Remis am Samstag

gegen Keilberg schaffte es der TSV Lohr auch am Montag in Mechenhard nicht, drei

Punkte mitzunehmen. »Das war ein verschenktes Spiel heute. Wir haben es einfach

versäumt, den Vorsprung jeweils auszubauen«, ärgerte sich Lohrs Co-Trainer Alexander

Mann über das Unentschieden. Die beste Möglichkeit auf die Vorentscheidung vereitelte

Menchenhards Schlussmann Dominic Drescher, als er einen Foulelfmeter von Tim Wagner

hielt (80). Wenige Minuten später verwandelte Tino Frauenfelder einen laut Mann sehr

fragwürdigen Strafstoß zum späten Ausgleich.

SC Schwarzach - TSV Neuhütten/Wiesthal 2:1 (1:0). - Nachdem der TSV am

Wochenende in Pflaumheim bereits mit 1:4 unter die Räder geraten war, ging man nun

auch in Schwarzach als Verlierer vom Platz. Dabei keimte in der 72. Minute eigentlich

Hoffnung bei den Nordspessartern auf, weil Marcel Geist nach einer Balleroberung per

Scherenschlag sehenswert zum Ausgleich traf - das verdiente 1:1, fand TSV-Coach

Alexander Schubert: »Wir kamen gut aus der Halbzeit und haben uns für die Leistung in

der zweiten Hälfte belohnt.«

Der Jubel der Grün-Weißen war allerdings von kurzer Dauer: Nur sechs Minuten später

stellte Dominik Laudenbach die Führung für die Gastgeber wieder her und stürzte

Neuhütten/Wiesthal damit ins Tal der Tränen.

STOCKSTADT STELLT DEM TABELLENFÜHRER
HOBBACH/WINTERSBACH/KRAUSENBACH EIN BEIN
SIEG BEIM PRIMUS
Der SV Stockstadt hat am Tag der Deutschen Einheit einen überraschenden Sieg

eingefahren. Gegen Tabellenführer Hobbach/Wintersbach/Krausenbach gelang in der

Kreisklasse Aschaffenburg 2 ein souveräner 4:0-Erfolg. Leider II, Gailbach und Vatan Spor

II machten am Montag das halbe Dutzend voll.

Pflaumheim II gewann das Derby gegen Ringheim durch einen Sonntagsschuss. Die

Begegnung zwischen Großwallstadt und Schweinheim wurde kurzfristig verlegt und findet

nun am 21. Oktober (18.30 Uhr) statt.

Schon am Samstag war der BSC zum Zuschauen verdammt, da der Platz in Soden nicht

bespielbar war. Gegen den Verlust der Tabellenführung konnte sich die Ebert-Elf also nicht

wehren. Im Tabellenkeller holte Hausen den ersten Dreier und verließ die direkten

Abstiegsplätze.

SG DJK/TuS Leider II - Spfr. Hausen 6:2 (2:1). - Obwohl Leider schon im ersten

Abschnitt deutlich mehr Ballbesitzt zu verzeichnen hatte, konnten die Sportfreunde die



Partie noch einigermaßen ausgeglichen gestalten. Mit einem Doppelschlag sorgten die

Platzherren nach der Pause jedoch schnell für klare Verhältnisse. »Hausen blieb durch

Konter zwar jederzeit gefährlich. Aber unter dem Strich war es ein verdienter Sieg. Die

Jungs haben heute wirklich gut gespielt«, zeigte sich SG-Trainer Patrick Büddig zufrieden.

Kickers Gailbach - TSV Soden 6:3 (2:0). - Im Derby fielen in den letzten 15 Minuten

gleich sechs Tore. Selbst Gailbachs Sportlicher Leiter Mario Meyer musste einräumen:

»Das war schon wild.« Dennoch zeigten die Kickers eine positive Reaktion auf die Pleite in

Hausen und gewannen verdient. Tom Wünsch und Manuel Dissler trafen jeweils dreimal

ins Schwarze.

SG Hobbach/Wintersbach/Krausenbach - SV Stockstadt 0:4 (0:0). - So hätte sich die

SG den ersten Auftritt als frischgebackener Tabellenführer sicher nicht vorgestellt. Mit

einem Lattentreffer und einer hundertprozentigen Chance hätten die Hausherren zwar in

Führung gehen können. »Doch insgesamt war das heute zu wenig. Stockstadt war

effektiver und erzielte zwei direkte Freistoßtore. Am Ende fiel die Niederlage aber zu hoch

aus«, urteilte SG-Pressewart Timo Schäfer.

SG Strietwald - FSV Hessenthal/Mespelbrunn 0:2 (0:1). - »Ein Stürmer wird

händeringend gesucht«, lautete das Fazit von SG-Pressemann Reinhold Brandmüller. Der

FSV gewann verdient, aber vielleicht wäre alles anders gekommen, hätte der

Schiedsrichter das frühe 1:0 für die Siedler nicht zurückgenommen. Im zweiten Abschnitt

war Strietwald optisch überlegen, doch ein Konter brachte die Entscheidung. Mit Viktor

Chonka und Witali Lemke füllte sich das Lazarett der SG weiter.

FC Oberbessenbach - SV Vatan Spor II 0:6 (0:3). - »Wir haben in den ersten 15 Minuten

sehr gut mitgehalten. Doch nach dem 0:1 sind bei uns alle Dämme gebrochen«, prangerte

Abteilungsleiter Thorsten Kunkel die Vorstellung des Aufsteigers an. Der FC ließ alle

Tugenden vermissen und machte es Vatan Spor damit leicht. Die spielerisch starken Gäste

ließen sich nicht zweimal bitten und sorgten für den höchsten Sieg am langen

Wochenende

.

Hock ballert aus 30m Winter den Ball um die Ohren

TSV Pflaumheim II - TSV Ringheim 2:1 (0:1). - Im Bachgau-Derby ging Ringheim nach

gut einer halben Stunde in Führung und hätte diese bis zum Pausentee sogar ausbauen

können. Doch nach dem Wechsel zeigte der TSV ein anderes Gesicht und erzielte schnell

den Ausgleich. Ein Sonntagschuss von Paul Hock sorgte für den Sieg. »In der zweiten

Hälfte hat meine Mannschaft das abgerufen, was sie kann. Aber wir hätten uns auch über

ein Remis nicht beklagen dürfen«, konstatierte TSV-Trainer Oliver Hirschl.


